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clue Petitton von IK.OVO Denische dri

Stadt New-Sor betreff der Nomina-
tion eine Tandidaten für die Präsident-
schaft vor- Die Petttion wurde auf dir
Tribüne gesendet und unter großem Bei-

fall und Hurrahrusen verlesen. <Wi>
babeu die Monster Petition selbst g-s'

Heu. Anmerl. d. Red.)

Sic lautet wir folgt -
ZnEiwägung.daß in einer von ->n-r leinen

Anzahl von Bürgern au verschiedenen las-

,.n der Union am 2N. und 21. Juni in einem

der ParlvrS eine hiesigen Hotels adgehaiiene

Beraihung ein paar Männer ohne die entfern-
teste Beauftragung irgend elcher Art selten
der Deutschen diese Lande sich ermessen haden.
I deren Repräsentanten auszutreten, und, wie
ie Tag-Sdlälter deeichten. daselbst Gesinnungen

zuspreche, die mit den Hinsichten der Unter-

zeichneten i- vieler Tausende ihrer Landleuti
in dieser Stadt und in allen Theilen de Lan-
de keinestveg übereinstimmen; und

Zn Erwägung, daß die an gedachter Stelle
gemachten unrichttge, der Wahrheit widerspre-

chenden Angaben, der eifvlgten Drohung ge

mäß, vor der demnächst in Baltimore zusam-
mentretenden demvtralischrn National-Eonven-
zton at der Gesinnungsausdruck der deutschen
Stimmglder hinsichtlich der schwebenden Präsi-
enlschastfragl ausgegeben weiten sollen >

Beschlossen, daß wir Unterzeichnete die

feste Ueberzeugung haben, daß a von der Ein-

linnattEcnveniion ausge stellte PiasttenlschastS-
ticket eine Bürgschaft >st sür sseteden, sur eine
Wieteiriieintgnng de, Heizen wie der Hände,
und sür eine chtschcffine. sxarsamr, erfolg-

reiche und ><s°n-I°iitch' Verwaltung ter Lan-
angeleginheitc.

nssch'i-dnr-n Ansicht smr. daß 'dw NomtnaUon

weitaus größte Mihihe der teutlchenSlimm-
aeder, rhne Rücksicht auf deren frühere Partei-
siellung, ich nur enthusiastisch aufgenommen,
sondern aus Herzlichste unter stützt werten wird,
und zwar au dem einfachen Grunde, weil in
der gegenwärtigen Lage de Landr und der

Parteien entsprechende,c und befriedigenden
Nointnationln nicht hättcn gemacht weiten

Beschlossen, laß die vo,berathenden
Beschlüsse mit den ihnen beigegebenen Namens-
nlerlchrisien euren eine specielle Detegatton
dem Borsitzer er Niw Aoiter Delegation zur
Baltimore Eonvlnlicn üdergebrn weiten sollen,

Hr. Ran co Indiana stellte daraus
Veit Antrag, für ts.a?d,v.,daten sur die
Prästbeul edrsr and V,c>piäsitnlschast

nach St-rate zu ttinime,,. Cor (N.

der Vorsiher jeder Statdelegatlon da

Botum seiner Delegation ankündigen

und nicht de einzelne Mitgliedern er-

laubt werden solle, ihre Stimmen beson
der abzugeben. Antrag nebst Ame!e
ment wurde angenommer-,

Hr. Snowhook ro-r Illinois schlug

daraufderTonvenlion H o r a ce Gree-
ley als demokrattschenCan-
didatenfürdie Präsident-
schaft vor. (Hurrahrusen und lan-

ger Belsall.)

Die Staaten wurden alsdann einzeln
in alphabetischer Ordnung aufgerusen,

Jede sae Grirlry abgegebene Potnni
wurde begrüßt Die Abstimmung ergab

folgende R-sultal:
Abstin>n,un g s ü > d > P>äst dr nl'

sch as t.

Aladama-Girrl'V 2t>.
Arlansa-Giert, >2.
Ealisvinia?Gieeli 12.
Sonnecticut -Wrerl, 12.
Delaware?James A. Bagrs ti,

gloiita?Wiceii (!, tier 2
Georgia-Giiit-V 8. teer ti.
Illinois?Gieeli 42.

Kansas-Gi,r!>v 19.
Kentuck-Greil, 2.
Louisiana?Gierte 19.
Maine-Giielip lt.
Marvlant?Gieeliv tll.
Maffachuselis?Greellp29.
Michigan-Grerlip 22.
Minnesota-titicetip lt,
Mtlsissippt?Gieell Ib.
Missouri?Grille 39.
Nebraska?Girete 6.
Nevada?Greet, 9.

Nev-Herse -Giecic 9; Baa,d 9.
New-Aori-Gieeli 7(1.
Nord Earolina?Greete 2(1.

Ohio?Grrit, ti-
Pennsylvania?Gleite 35, leer 2, HS Black2l
Rhode Hsiant-Greeti 8.

Tennissce-Gieeli 24.
TeraS?Gieet, 19.
Beimoiil?Ärerlc 19.

, Vigtnta?Grelle 22.
West Virginia?Greete 8 ; GrorSdick 2.
WiSeonsin?Greele 29.

vbiv Stimmen.
James A. Bayard, 1k ?

3. S. Bbck. 21 ..

Nicht adgrgrbtn wurden 7 ?

Als Gouverneur Hossman sich rihod,
um die Stimmen sür New Zlork abzuge
hen, wurde dio Delegation mll trct ton
nernden ?CherrS" begrüß. Als Ruh
wieder eingetreten, erhob Gouverneur
Hossman Einwand gegen da Verspre-

chen Missouris, dle bedeutendste Major-
llät aus irgend einem Staate der Union
stellen zu wollen, und sagte, daß New
Zsorks Majorität größer sei werte, als
da ganze Volum Missouris. Zugleich
drückte er sein Bedaueru au, daß über-
haupt eine Theilung der Stimmen vor-
gekommen sei. Er wisse, daß Diejenigen
welche nicht sür Greeley stimmten, ge-
wissenhaft handelten, abir er wünsche
sich direkt an sie zu wenden. New Jork
sei ein demokratischer Staat, mit mehr
als 400,99? demoiralischtn Sttmmge-
bern, wnd wenn diese ihre persönlichen

Vorurtheile auf dem Aliar de Vater-
lande zu opfern berett seien, so hoffe er,
daß deren Brüder und Parteigenossen
anderswo dasselbe zu thun sich willig
finden würden. (Ungeheuerer Beifall.)
Als der Vorflher das Resultat de Bal-
ls veikündlgl hatte, erschien Wallace
von Pennsylvania auf der Platform.
Er sagte, daß die Delegation, Folge ge-
bend einem Theile der öffentlichen Mei-
nung srines Staate, einen Theil der
Stimmen gegen jenen Herrn abgege-
ben habe, welcher von trr demokratischen
Partei sür die Präsidentschaft nomlnirt
worden sei; sie wvlllen sich aber nun-

mehr der Entscheidung fügen und das
Ergibntß accepilren, welche das höchste
Appellalionsgerichi der Partei beschlos.
st; in Folge erhaltener Instruktionen
seiner Delegation beantrage er, daß die
Nowtuaiion zu einer einstimmigen ge-
acht werde. Mit ungeheuerem Ent-
husiasmus wurde der Anlrog begrüßt.

Die Musik spielte "Piro Lattlo -- Cr)'
ck?reo<lom und 'Unit to tiio Cbiek.

Als stt geendigt hatte, wurde im Hia-
tergruude der Bühne ein Vorhang aus-
gezogrnz eine Anficht de Weißeu Hau,

s bat sich da Blicken der Convention

dar. (Beifall.)
Auf Herrn wasta'S (Pennsylvania)

Antrag wurde darauf die Nomina-

tion Horare Greeley'S zu ei-

ner einstimmigen gemarkt.
Man schritt alsdann zur Kadi eines

Candidaten für dt Vice PrSstd-nt > v.
Grap Brown erhielt 713
Stimmen, Stevenson von Keaiuckss
li leer 13.

Die Abstimmung war folgende -

Abstimmungsürdießire Prä-
stdentschaft.

Aladama?Brown 20.
Arlausa?Brown 12.
llallfornta?Brown 12.

Eonnectleut?Brown 12.
.

.
?

Delaware?J.W. Stevenson vonKentucky k.
Florida-Brot v, teer?.
Georgia?Brown 22.
Illinois?Brown 12.
Indiana?Brown 30.
lowa?Brown 22.

Kansas?Brown 10.
Keuiucky-Brown 21.
Louisiana?Brown IL.
Maine?Brown 11.
Maryland?Brown IL.
Massachusetts?Brown 2L.
Michigan?Brown 22.
Minnesolo?Brown IL.
Misstssippi-Brown I.

Missouri?Brown 30.
Nebraska?Brown v.
Nevada?Brown k.
New Hampshire-Brown 10.
New Jersly?Brown 9, leer ö.
New sNort?Brown 70,

Nord larolina?Brown 20.

Rhode"lsland?Brown 8.

Tennrssee?Brown 21.
leras?Brawn IL.
Vermont-Brown 10.
Virginia?Brown 22.
West Virginia?Brown 8, l.er 2.
Wisconsin?Brown 20,

Aus Hrn. CholmerS (Miss.) Antrag

Aus Borck's (WiSc.) Antrag wurde

Staate ernannt, um die Nomtnirten
ori ihrer Nominatton in Kenntniß zu
essen. Jus Poyne'S (Ohio) Antrag
vurte der Präsident der Convention
um Vorsisser diese Comite' ernannt.

Da Comite besteht au folgenden Per-
sonen r

Ja. R. Doolitle, Vorsisser.
Alabama?g, W. Ske?>
ArkasaS?l. E.MrSadc.
California-I. G. Dcwnih.
llonnertirut?A. E. Barr.
Delaware?E. L. Martin,

gissirrida?C. W. Jones.
Georgia?W. A. Hawkm.
Jllin°iS-A. H. Miillcr.
Indiana?M. M. Zag.
lowa Ibompsrn.

Maine?l. il. Madigan.
Maryland?P, F. Thomas.
Michigan?Geo. H. Buncc.
Minnesota?Win. Lee.
Milstsstppi-E. O. SvkoS.
Missouri?H. Brockmeyer.
Massachusetts?l. G. Abboit.
Nebraska-I. E. Srawford.
Nevada?S. D. Wyinann.
New Hanishire-C. G. Shanller.
New Jeisiy?A. Hardendug.
Nord Carolina-A. M. Sculls.
New Liork?l. S. Thayler.
Odi°-J. A. M-Mah-n.
Pennsylvania?W. A. Wallace.
Rdobe Island?A. Sprague.
Süd Carolina?l. Shestnut.
Tennessee?l. S. Burch.
TiraS?A. Smith.
Vermont-L. Rodinsou.Virgina?l. L. Daynr.
West Virgina -W. M. Clements.
Wisconsin-B. S. Neil.
CS wurde beschlossen, die Bestimmung

?eo L>riis, wo die nächste National-
Zonveiition stattfinden soll, dem N.rtioe
ral Cxecutiv Comite z überlassen.

Den Herren John T. Ford und Zried-
ich Raine, sowie der Stadt Baltimor-
vuide Danktobeschlüsse votirt. Des-
stetchen Herren Doolittie für die sähige
Weise, iwelcher er den Vorsts, geführt
atte.

Hr. Thayer von N,w Äork hielt eine
iobrede aus Horare Gre'ley.

Der Vorsisser bedankt sich für die
bin votirtcn Dankbeschlüsse und rief
en Segen der Vorsehung auf die Be-
chlüsse ter Convention herab.

Nach Annahme von Dankbeschlüssen
ür die Sekretäre, Sergeant t arm ,c.,
ertagte sich die Convention um ll Uhr
stachmiitag uinv stio.

Die Stallungen des Gen. Braut in
Lashinglon losten LIS.OVV.

Sekretäißobeso ist in Long Brauch dlim
Präsidenten Graut zu Gaste.

Das Deficit dlBoSlonrr ?Mustkjuditä.
>ms" soll 5150.000 betrage.

Illinois hat 705 Meilen Eisenbahnen
achr als irgend ein anderer Staat.

In Nord-Kansas, da bisher stark unler
r Dürre liit, hat es seit den iessien paarTagen
iichtig geeegnrt.

Reliquien - Verehrung. Ein Zahn on
lavoleon I. wurde vor Kurzem In Brüssel für

Der Boston Mustk-Spektakel, wie ein
cutschrS Blatt das luliläum nennt, wird von
inem Amerika ?Giimorrum" genannt.

Die Sterblichkei in eislissenn Woche
ar in New Jork Irklich eine ganz scheecken-
cgente z 1500 Personen starben, von denen
in Driltheil an den Folgen der Hisse.

Große Schlangen. Man will noch
rte zuvor größere od so viele Schlangen in
kumderland Eouniy gischen habe, als in

iesim Jahr.
Bully frirEodoruS Townschip.?

Da demokratische Eodoru Townschip in Zi-rl
louniy, hat einen Uebnschuß von 51000 in der
lownschlpkasse für Schulzwirke!

Selbstmord.-Ein Ardeiter In Riitmey.
r Braue! an der 17. und Buiionwood
sir. Philadelphia wurde am lessien Freitag in
inem Schuppen des StadlissementS erhäng ge-
nde. Er hirß John Lang und'war 27.
lahre alt. Betrogen Liete soll die Ursache
ur That gewesen sein.
Sinderung nnd Gesundheit für Eure

Kleinen:
MrS. WtrrSlo' Soothiug S y-

'up für die Kind, 7.

?vtliii."
Fühlst Du Dich abgestumpft, schläfrig, malt

beklommen, hast häufiges Kopfweh, Morgens

tine schlechte Geschmack Im Munde, unregel-
mäßigen Appetit und eine bedeckte Zunge, dann
leidest Du an Ledstag der Gallenbe-
schwerden. In lelen Fällen von Ledeikeankhei-
ten kommt me I Theil dieser Symptome zum
Vorscheine. AI IHeilmittel sü. all derar-
igen Fälle chat ?vr, Dieree' (lolcken ileiii-
cal l)ic°verx" dl j.ss, sein. Gleiche och
nicht gefunden, da e vollkommene Kuren be-
wirkt und die Lei stark und gesund macht.
Zu nkanfen ei alle Droguenhändi erst
Klaffe. z-f

Lorale Neuigkeiten.
Harrisbu.q Pa.

Donnerstag, Juli 18, 1872.

"cue Anzeigen. Folgende neueAn-

zeigen erschein I der heutigen ?Staat-
jeltung", aufweiche wir unsere Lese, aufmerk

sim macheu:
Plr Nie-Sornplante Stamm,
erlangt?pari Bedhar.
Bankier?Dougherto Br. S- So.
Zu Nachtricht?H. Reuter.
Aufforderung?Eornplanter Stamm.
Dankadstatlung?Miller.
Staid?Krnmpe.

-Miller.

Der niedrigste Stand de Thermo-
meterS in letzter Woche war 70 Grad, und der

höchste, 93j.

Sckaffiicr'S Asrhör.?Wie e h.tßt,

soll Schaffner'S Vridör der der nächsten August

Sourl stattsinder,

ES sind 250 Personen männlichen, und
230 Personen eidlichen Geschlecht in der

Staats Irren-Anita nahe dtrser Statt.

Ein Strike.?lnL-itHäven sollen etwa
3l1i) Arbeiter tn den Sägemühlen daseldst sich
für da iii Stunden System erklärt haden.

Muff brummen. Michael Murphp,

elcher der Brandstiftung an der State Straße
angeklagt Ist, wurde inErmangelung von K2viX>

Dir Car-Fabrik. Man gedenkt dis

Ende dieser Woche die Sar Fabrik nahe dem
RoundhauS, welche neulich durch Feuer zerstör

Arbeiter sollen in derselben beschäftigt erden.

Harrisburg Arbeiter Vau- und
Spar-Vrrein No. St. ?Am Dienstag
Abend, drn 23. Jult, wird in obigem Verein
wieder Geld versteigert. Kauslustige sind besten
eingeladen.

Knappes entkommen, Hr. Shredt
on Altoona iödlete am lehlen Freitag ein
Nasselschlange, eiche über 3 Fuß maß und

seine grau beinahe stach, aber durch die erem-
plarische Applikation eine Stockes befriedigt

Achtuug.Taxbczahler Z?Nächsten
Samstag sden Wsten) ist der letzte Tag,

Nachdem Westen. Hr. Gustav

Doughertu BcoS. bi Co'S Vank-
nd Weritsel-Geschäft.?Um dem tag-

lich Wachsenten Geschäftsverkehr zwischen Ame-

slitlgen, haden die Herren Dougherip Bros.
So. von hier ein Wechselgeschäft errich-

nüpft wünschen
Wieder ein Fener ! S> Främge-

mude, Eigenthum de Hrn. Benedikt Srum,

Schcppem Mit demselben erbrannte ei
Pferd, welches den Eigenthümer, Hrn. Eichel-
erger, P 125 gekostet hatte. Manglaub, daß

n dem inen Gebäude aufbewahrt hatte, nt-
landrn sei. Hrn. Rapp'S Verlust ist etwa W5O
st 7M)z während der Verlust de Hrn.
ieum sich auf ungefähr WM belaufen mag.?

stur durch die äußersten Anstrengungen der
seuerwehr, wurden die nahestehenden Getäü-

Eine beachtungStverthe Thatsa-
he.?Der Werth on 5 SentS de Sheri-
an'SSavalrp SonditionS-Pulver,
incm Pferde zweimal in der Woche eingegeben,
ird doppelt so viel Futter sparen, und da
Pferd wird fetter, glatter und in jeder Bezie-

rtcht erhält.
Verheirathete Damen finden unter allen

Persönliche.?Hr. Fried. GebenS-
eben von Hanover, Ziork Sountp, Pa? stat-

ete uns in letzter Woche tn Begleitung des Hrn.
vu ttenhofer on hier eine kurzen Be-
üch ab, und ließ sich in' ?Rippe,'sehe SorpS"
stnmustern. Wir fanden in Hrn. G. einen

>ie eorrupte Wranl'sche Partei zu stürze, au-
stnandergesetz hatte, gab er seine olle Zustlm-
ming, und wird bei der nächsten Wahl kräftig
nitwirke, um Geant und seine Eohorten au
em Felde zu schlagen. Hr. GebenSleben ist
Händler in Tünch- (Psiästerer-1 Haare ic.,

welche er zu sehr billigen Preisen erkauf.

Liberi, und grau glorig on ebendaselbst,
stalteten un gleichfalls Besuche ab.

Ebenso auch Hr. Nikolaus Berwig
von Chamiersburg. Alle erfreuten sich der
besten Gesundheit. E war am letzten Freitag
als Hr. Berwig un tesuchte > am selbe Tage
war er gerade 59 lahren alt. Daß ir ein's
miteinander auf da Wohl de alten Veteranen
?auf die Lampe gössen", läßt sich leicht denken.
Lange lebe der noch rüstige alte Freund.

Hr. Heman Dahn, au New Zlork, von
der Firma Dahn Brother, Wein- und Liquor-
händler, stattete un in Begleitung de Hm.
Aiderman Haas ebeufall eine Besuch ab.
Hr. Dahn ist der Meinung, daß Hr. Greele
erwählt erde würde. (Wir glooden' ohch.Z

! Da Pic-Ricde ?Germanla Männer
chor" am letzte Montag istn über. n

wenn wir sage, daß noch seile in Fest
abgedaüen r id, eh G-müth tchle und

Frohsinn rherischte als an diese, l sielten
wir die gesammte Gesiunuug alle, Auw, senden
au S war ei echte deutschi gamiiiensi,
wo sich Jeder nach seiner eignen Art aiisiein
und sreuen konnte. Der , Libanon Männer-
cho," war idenfall anwesend, und Irug lel

dazu tei, den suchen Genuß der Freud zu er-

hohen. Auch binierlien wir unsern Freund
Kafendrger und seine Gattin don Me-

ldanicSdurg unier den Gästen. Alle erlies
in der helieiste Siimmung, Wegen Abend
wurde da Fest durch einen Piatzeegeu eivaS
gestört, allein da lustige Völkchen ließ sich da

Er SonntagSschul Pic Ric,
Wie ine Anzeige in heuliger Nummer der
?SlaatSzeilung" meidet, soll da Pie Nie der

deuischen Co. Luid. SonntagS-Schuie der Et.
MicharisGemeinde nächstenDonnerstag
in Hoffman'S Wäldchrn staiifiaden. S ist zu

seren Voischmeck dl herzliche und kindischen
Familienlebens al jene, dir wir iGemein-
schaft der unschuldigen frohen Jugend bege-

hen. Vergesse also Keiner da Pic Nie am

nächsten Donnerstag.

Neue von LytzenStotvn.?Hr. Agt.

Weber schreibt un von koienStown e Der

durch inen Fehltritt in eine der Schiop hin

Niialneklicher Sturz. Eine grau

Mstge er sanft ruhen. I letzter
Rro. ter ?TlaaiSzeitung" meldeten wir den
Tod de Hr. Wilhelm H. Lep von Alle-
zhentz. Die Nachricht von dem Ableden diese

etzt?deck ihn die kühle Crde! Wahrlich, tie

>a se in Mtghentz gesehen wurde. Nun,
chlase wohl, thrurer Freund. Du dist srtzt
ron allen Lasten dieser Welt, von aller^Sorge

sreund, der Du so früh dahingerafft,
viGott dich ruft am jüngsten Tage,
Zum neuen Leben Du wachst.
Oer Herr hat so im Rath gedacht,
Dir sagen Dir nun, gute Nacht!
Zill kurzer Besuch in Baltlm.?

Eine Wette.

tat-Convention in Baltimore, veranlaßte auch
in in letzter W ters deizuwohnen.
Der Friihzug von hterHatte sich jedoch an jenem
Morgen durch eine Unfall aus der Pan Handle
Sahn nahe PittSburg verspätet, so daß wir erst
im etwa g Uhr Baltimore erreichten, wo wir

ilufnahme sagte un schon, daß der gutegreund
ins,er erwartet halte, und daß seineWastfreund-
chast noch immer vom rechten Geiste beseelt ist.
Dir hatten da Vergnügen Hr. Bierbrauer
Spiegel von HagerStown hier anzutreffen,
stuch musterte wir einen ?Rekrut" dei Hrn.
saiktnstein ei, der zugleich auch ?blechte".
Ins alter Freund, Hrn. Schullehrer Knapp,
irß sich edenfall In' ?Corp" einreihe, a
in, da er in Republikaner Ist, zur Hoffnung
lerechlig, daß so ei wenig demokratische Kost
'im wackeren Manne gar nicht schaden kann.

en Mitbürger, Hr.LazaruSßernhart
u besuchen. Hr.B. hat eine eileWirthschaft
n Nro. i 9 Nord Frederick Straße, und erfreut

ich einer guten Kundschaft, wa un sehr lieb

Rosen lhal vom ?Banner von Berk";
Dr. Mierson von N. ZI. ?Journal" z Dr.
Morwitz vom Philadelphia ?Demokrat',

l. Meper, Nro, IZK Saloert, gegenüber dem
Bahnhof, lein alter ?Rekrut" der ?StaatSzei-
!ung") personlich kennen zu lerne. Wir fan-

echt fleißig.

Seiden kurz vor nsrer Adretse gemacht, die
Ir de Leser nicht orenihalten könne. Die
Dette ist wie folgt!

Im Fall Greeletz erwählt Wied, so hat Hr.
Reper nach Harrisburg zu komme, und die
ine Seite der Straße von unsrer Druckerei ti
linauf nach der Ehestaut Straße mit einem
Sesea zu kehren. Wird ader Geant erwähl,

müssen l r ach Baltimore, und müssen
'ort die nämliche Arbeit errichten l Die Dlst-
tce ist ei halbe Square.

Im Fall wir erlleren, (a wir übrigen
>ar nicht glauben könne,) so werde Irunser
versprechen halten, und wenn' de letzte
tznops kostel. Daß auch Freund Metzer dassel-
ie thu wird, sind lr stcher. Aber jetzt, lleber
!eser, denke Dir einmal de Rippe, mit ue
Sese i der Hand in Baltimore, um i
Straße dort zu kehre l O jeru z da da?
Ich sein. Drum stimme für Greeletz damit
licht am Ende gar auch noch die ?Stoveplpe"
aput und total sntsch geht.?Als, frisch in'
ii'sHlrr, und nicht gerastet, li Hr. Greeletz
rwählt, und ir or'i Glraßensege geret-
e stad.

Rkis.bnicht.
iZortsestung und Schluß >

E Ivnr am Sonntag vor dem jsten Juli, alt inil
in Beglellung de. He. Or h vom Schüstenpark

und West-Philadelphia nach d-'.e>-dt zurückkehr..
ti. Unser gefälliger, und allgemein gcachtrbir
Freund, Hr. Christian Gerne, der ein

rachtlle Gebäude an der Ecke der 2Zste und
Coate, Straße errichtet, und dort eine der ge-

schmackvollste und schönsten Wirthschaft' inPhi-
ladelphia eröffnet ha, halte die Güte un, sein
Psrrd und vuggp zur Verfügung zu stellen, da e
für und unmöglich inar, alle Abonnenten aufzufiu-
den. E herrschte ,ur Zeit eine ngiheure Histr,

so daß wie jede Minute befürchten mußten, da
muntere, ?Gäule" würde un, im Trocknen ststrn

Dem war jedoch nicht so. Auf unsrer ?Rund-
reise" hatten wir da gute Glück, bei Hrn> C h r i-

stian Kämnirrle, No> VIBrach Straße
rinzulrhrten, den unser Besuch so ersrente, daß er
un, schnurstrack, eine Flasche echten Rheinwein
?für', weible" swie er sagte) überreichte. Hr.
R. hat', Herz am rechten Plast, und erfreut sich

nach dem Southwart, wo wir unsre alten Freunde
besuchten. Mehrere derselben hatten wir früher
nicht persönlich gekannt, nämlich Hrn. Wcnzl er,
der eine au,gedehnte Kutschen - Fabrik an der
Broad Straße tcststt; ferner Hrn. Johann
Schneider. R°. 7ii>Süd >l. Straße, dessen

Grade Hrn. Brück', Wirthschaft gegenüber,
hat Hr. Cha. W. Seither eine nelie
Wirthschaft eingerichtet. Nicht wenig waren wir

scharmanten ?Berliner Getreide-Kümmel," sein
herrlicher Stoss) zum Geschenk überreichte. Bra-
vo! sagte wir; wenn', so fortgeht, dann können

Hr. Wagner de findet sich ebenfalls gegenwärtig
inDeutschland ; seine muntere Gallin führt indes-
sen da, Geschäft nach wie vor sort. Zu guter lestt

Ruhe, dort zu übernachten.
Fräulein, da, schon irz

sogar auch noch einen neuen Hub? einen Dol-
ch Barden- oder Greelep.Hut kaufte! Jestt, Lieb-
chen, wa, willst du noch mehr? Kein Wunder,

macht! derselbe kostet SIOV, und ist ei prachtvol-
le, Meisterwerk. Dieß beweißt, daß die Zöglinge

Am Nachmittag vor unsrer Abreise besuchten
wir auch die lieben Freunde inWcst-Philadelphia.
Capt. Conrad fanden wir wohlauf und munter;
ebenso auch grau Cha,. Miller, deren Sat-
ten gleichfalls nach Europa abgereist ist. Z der
Sommerwirthschast de, Hrn. Butscher ander
Lankaster Avenue, trafen wir auch Hrn. Mestger

auftischte; die ganze ?Meß" wurde von der an-
wesenden Gesellschaft mit großem Appetit verzehrt.
Hrn. Butschrr'S Hotel ist da, demokratische Haupt-
Ouarlier jener Ward. Weiler hinauf wohnen
Hr. Bierbrauer Seidold und Hr. Stephan
Hartmaier, lebensfrohe Kamrreden. Hr.
Haitmaiei hatte die Güte, un, zu Hrn. Eugene

H, Miller, T. Klauber, L. Beiser, alle an der
Markt Straße wohnhaft, nrbst noch viele An-
dern, allein die Zeit wa/ zu kurz. Uebrigen, nur
kein saure, G'stcht g'schnitten, Kameraden; wir
komme später, und zwar diese, Jahr noch, und

Rew-Bork Bahnhof grade gegenüber, und Hr.
Wirth ei Wirt im irklichen Sinne de
Worte, ist freundlich nnd zuvorkommend gige

und besteingerichteste in ganz Philadelphia, und
seine Delikatessen sowie Getränke find unübertreff-
lich. Reisenden wüßten wir keinen besseren Plast
zn empfehle, al, da, Hotel und Restauration de,

Hrn. Wirth. Noch ehe wir Abschied nahmen,
überreichte er un, eine Flasche echten französischen

Uch kistlich st, läßt sich leicht denken.' Ähnlichen

Viele zu melden, allein für dießmal genug. De
liehen Freunde, die sich unsrer so herzlich annah-
men, und un, mit Geschenken überhäuften, erstal-

Franz Rothacker und dessen freundlichen
Galtin find wir für ihre Irefstiche B-virthung
>märmste Dankeverbunhen. Mörder

Der Herausgeber.

Vom Atlantische bi, zum Stillen Ocean ist
der Ruf verdreitet von de drrühmte Stiefeln
und Schuhen mit Silver Tips. Sie
dauer doppelt so lange als Schuhe ohne Tip.
Fragrtl de euer Schuhhändlern danach und
seid erficht,, daßZhr dieHälfteEurer jährlichen
Schuhrechnung erspar.

verlöre.
DrrName jenerPerson, eiche leineEable

Sierew Wtre Stiefel und Schuhe tragen
wollte. Wer diese Person auffinde wird Ilde-
ral belohn erden wenn er selbst ein Paar
kauft und prodir.

Harrttdurg, Juli 4,4872-4.

Muigkeitm.
Lancaster, Pa.

v.nnerstag Juli 18, !°72

An uusre Freuvde iu Lancaper.
Ende nächster Woche geden-

ke wir nnjre Freunde und Gön-
ner in Lamaster zu besuche.?
Und warum ? nun, das brau-
chen wir nicht erst vorder mit
'er Posaune auszublasen, denn
so viel weiß ei Jeder, daß der
?Klingelbeutel und die Läpp-
ten die'Hauptrolle im Besuche
spielen.?Also, wir kommen !

Die Tabak-Erndte in Lankaster und
stlork Sountie erspnchl diese lahe inesehr

Reue Postamt und Bank-Ge-
bändc.?Es heißt, daß die Columbia Natio-
nal Bank ein neues Gebäude auf dem Platze
deSLamd Wirthschaft Eigenthums zuColum-

wird.

len, gewesen sein sollen, Der Verlust wird ver-
schieden angegedln,?von H3it.eoi> bis Hkil.lXXl.

eines kleinen Kna-
ben.?Bor eiwa 13 Mrnalen wurde ein klei-
ner kjähriger Knabe Namens greddp Leib, sei-
nen Eltein in Quincv, Illlno S, entfuhr. Der
Knabe soll seitdem in Chicago ges-he worden

seln. Sein Bater ffe>iit Klvltv Belohnung.

nach seimr Schwester ?Bestie" und seines Bru-

Geschah ihnen lr

sche Bengel Namen MeAlcer, kameiz-Ä e!
nlgen Abenden in den Saloon unsr'eAfsrchn-
di Rehmin Lankaster, insultlrlen dessen Ga-
ste, und kolkten Krakehl daselbst Hr.
Nehm hieß sie, sich ruhlg ,u verhalten. AIS
aber alle gute Worte nichls halfen, packte er

überwältigt zusammenbrach. Hr. Nehm han-
telte ganz Recht j fa, es ist Schade, daß diese
lierse nichdnoch besser ?veikeill" uiden. Wenn

schlimm in diesem Lande aus.

Wieder in Desperado.?Der West-
ätrS,fahrende Sipreßzug auf der Pennsplva-

send schwang, wurde man seiner mächtig, kne-
belle ihn und iiberltefirte ihn bei Ankunft im
llnionDepot in PittSburg den Polizlsten Wool-
eldge und Keeser. Auf dem SlationShauS et
gerte sich der Gefangene irgend welche AuSkünf

Ikäthsel.
Auflösung der Räthsel In Nro, 52, der ?Pa.

TtaatS-Zeitung"!
Nro. t.

Oer Engel Gadriel vor dem Pa-
radies.

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Nro. 2.
?Eine Wiest"

welche im Frühjahr gritn und schön ist, und im
Herbst, wenn sie verwelkt ist kommt ein Sturm-

Keine richtige Auslösung eingeschickt.

Rio. Z.
?M ißbran ch."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. ä.
?A t h e m."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Castoria?ein Substitut für Castor Ort

?ein Fantllen-AbsührungSmittel, welches an-
genehm lst zum Einnehmen und keine Schmer-

und da Resultat von fünfzehnjähriger Erperi-
mentirung des Doktor Samuel Pttcher. Ss
lödtet Würmer, heil Bauchschmerzen, Hartle-
btgkeit, Matllgkett und Unregelmäßigkeit der
Leber. Keine Familie kann ohne diese Artikel
sein. Es kostet nur 35 EentS.?Ersucht euren
Apotheker, S für euch zu beziehen und er wird
eck immer an Hand hallen.
M js. L. Rose >d Lo,

SS Broadwap, New-lork,
Juli, 1 1572-tt.

Briefkasten.
g lscher 's g errp. Hr. Daniel Kauff-

mann.?Pünktlich wie immer. Danke.
Rocheste r.?Hr. Ageut Schmidt.?grau

L. schulde blos tj Zahrgang?Z3.vt>. Die
Breelr-Läpplen vom Fritz sind sähf.
Ei e.?Hr. Peter Friedrich.?Besten Dqzik.

Trauen Sie niemals ejnem Radikalen, renn sie
habe fast Finger."

East Liberty- Rev. E. vaumannt-
ES ist alle aave.

Upper SanduSkp, Ohio.-Hr.Agent
Martin.?Das nette Grdtch wird folgen.

Elkan, Md.?Hr. Agent Meper. -Alles

Tarentu .-Hr. August Charles.-Hat-
ten'S erhuppast, ist jetzt all rigl.i, Alterle.

Alleghnp.?Hr. Agent Hofmann.?Hai-
ohl ,n frischer Rekrut. Willkommen, lieber

klter.?Die betrübende Nachricht von dem Ab-
leben unseeS treue Freunde Lep, ha uns sehr
iberrascht. Möge er sanft ruhen.
Pttt b rg.?Hr. Adam Retnemann.?

Wurde richtig erhalle. Danke bestens.

B u l er. Hr. Jakob Damdacher. ?Die
Läpplen sin bereits gaittir, schdnenDank
Ja. Alier, Gran und seine Pechlap-

Pbilade > pbivr. An. Klemeper.?
W>e find Ihnen nochgriutscht. Anton.

>i-ik Lidertp?Hi. Bei

Moneten. Villipso, ou, Ehitftian. ?Sellcr
laiib st sauio im elnmustein, Minchi.

LankasteHr. Atam Veilsch.?lkal-
lr b'sorg. Dan! siir Ihre Giiie.

?Dankt. Wie i keine Zeil zum Lesen ? Na,
da steht' auch schön au.

Sehl g'schossen Oll !

Ha, elt ° n.?Hr. ildrist. Krau.?Danle
für lietie Läppte, Shriftlan.

Nor a.?Hr. Eonrad Rösch.?liht sind Sie
in Rrtd und Med; nur keinen Teuael, lie-
der Alter.

L kensiow n.?He. Agent Weber.?Die
Moneien sind bereit auittirl. Stop! en fri-
km wären w/'dw's d"^

Lawreneedur .?Dr. Krump.?Be-
Miß, ein Harle Unglück hat Sie und Ihre liebe
Familie getroffen. Mög Bot, Sie liosten,
und die geschlagene Wunde bald wieder heilen,sowie auch Ihr Augenlicht eh, dald wieder
herstellen.

Alto n a.?Hr. Agent Hauser. ?Schöne
Dank sür hie Graf-Heiß'sche Bzx>n<>n>!liK,

Rltoon a.--Hr. Jodn Sonnik. Danke
besten.?Recht so, Hanne: ..Buckalew und
Breelip' ist auch unser Schlachtrus.
PIi durg ?Hr. Jg. Pflumm.-- Will

leimen, alter Freund. Sie wollt

P u n r a t a In .?Hr. llonrad Stähle.?
Besten Dank für' Läpplr. Ihrem Wunsch
ist emsprochen; hoffenilich geht' seht bisse.

Broo k illr.?He. PH. Schmie. ?Schon
rech, Philipp. Danle.

Sandu kp, D. Hr. Anton Knöbel.?
Besten Dan sin' Knödel Läpple.

West. Newto n.?Hr. Eonrad Hufnagel.
?Schönen Dank iür' neltr Pst,ister. So
lange Harare Gieelr in'radikale Horn bließ,
war er der Herrgoi der Radikele ; jept aber,
wo er siih, mit wa sür Sorten Pechvögel er
izu thun halte, und nlch! mit drm Pack zu
thun baden will, eh ist er auf einmal der

schlechteste Kerl geworden. O, die radikalen
Tag- und Taschendiebe, die stlld ,u Hund,
gemein, daß man sie nur berührt. Berel,,

drr Ilra<>..locliov UN Dlidessackkeämlr I
Welch'ein Eanteest!

Punrataw n e,.?He. Agent gackiner.?
Besten Dank sür seilen Lappen. Drr ackere
Peter hat seht zahlt bi Ende Aug. 1871,
Niklas steh steäht er ist ir schuldig.

Mille rSville. He. Agent
Richtig erhalten. Schönen Dank. HU

Danvill e.?Hr. Agent Rosen stel.--He-
Heftpflaster?.' Recht

Allegbe n ,.?Hr. Jos. W-bkik -Der Tod

e inunsrem Heizen geschlagen.^ni/ könne

ruhen seine Gebeine/ Die^t'frische
lrn sind illgemnstertz^Danke.
Ldano n.?Hs>,John Bender. Danke,

Hanne. Komm. Tie tust.
lohnStow n.?He. Agrnt Rüth. ?Schö-

aen Dank sür' Pflaster, gieund Fleck'S Paper
muß stehlen. denn r wiid regelmäßig

Postmeister lange Finger?
ingdo n.?Dr. A. B. Brumdaugh.

sorgt.

de

to.

John FrödUch, ' to. ll'vo
Mar. Röthele, do. 2.00
Mm. Bürger, do. 2.00Beo. I. Orth, do. 2.00
G. Nohrdach, sen? do. z.OO
Mathias Schmuck, Norihumberland, Z.OOgried'k Bebensleben, Hanoper, t.OO
John Mlllrr,Atalißa, lowa, 2.00
Christian Hermann, Baltimore, Md., 2.00
lhaS. Blumhardt, do. 2.00
Georg Helfrich, do. 2.00
Henr, Elaß, do. 2.00
Zranz Kühl, do. 2.00
Wm. E. Mepre, do. 2.00tlugust Charles, Tarenlum, 2.ot>
)ohn Knauth, do. F.OO

Wm. Pfuch, ' do.
Daniel Kaufman, Fisher gen,, 2.00
!>ohn Gehrlein, South Erle, L.!O
lonrad Hofnagel, West Newton, 2.00
Philip Schmidt, Brookoille, 2.00
äonrad Stähl, Punralawn. 2.00

Zohn Sonnick, Altoona, 1.00
l!udig Graf, to. 2.00
Jacob Heiß, do. 2.00
!. Kaffciiderger, Mechanicsburg, k,OO

Konhar Münch, Erab Oeehard, Kp. 1.00
Peter Klein, Punratawnev, 400
Nicolau Maust, Smillen, 2.00
John Gerhardt, Mille,Sotlle, 2.00
Mathias Hecken, Danville, 1.00
Zobn Bender, Ledanon, 1.00
UZilhelm Hubcr, lohnSlown, 2.00
)ohn Mallern, do. 1.00
Zoseph Rapp, do. 2.00
10. Stiigcrwold, to. 2.00
Z. Fleck, gorwardSlown, 1.00

Starb:
In Lawrcnccburg, Armstrong Eount,, um

lten Mai, 1872, Hulda griederika.
stnziglS Kind de Dr. Ehr. Krumpe und dessen
ihegatlin Bricderika, im Alter on S Jahren
ind 7 Monaten. Der Tod dies? Kinde wur
ie durch den unglücklichen Sturz in ein offen-
zelassencs Kellerloch herbeigeführt. Die be-

lüblen Eltern, die nun ihr Alle verloren ha-
ken, bitten um stille Beileid. Friede seiner
llsche.

Nachruf:

Der Mutter, die mit sorgenvollen Schm/rzen
Dich warteten und Deine Kranlheit ger geheil,
Allein der Vater, der im Hlmmel oben
Ol Kindlein zu sich ruf,
Hat Dich zum Engelein

erhoben,^
Starb:

zarten Alter on n Monate und 2 Tagen.

Ach wa bade ich gelitten,
Vater und Mutter gute Nacht.

Alles, Alle war ver^bni.^
Welches nicht der Eide gleich.
Ich war der Mutter Lust,
De Vater größte Freude,
Gott ist allein bewußt.
Warum ich on euch scheide.

Ei Lehrjunge Verlangt.
Ein Knabe on 14 bi 1k lahren, welche

daBar d^r-G^s ch äs zu erlerne wünsch^,

Harry Gebhart,
Nro. 2VZ Süd-Zweiie Straße,

Harrisdurg, Juli 18, lB72?tf.

Zur Nachricht!
Elisabeth Reuter, welche schon sei!

dem 1. März. 1872, mein Hau, und zwei Kin-
der, da eine S, unb da andere ö Jahre alt,
mir zurückgelassen ha, ist hiermit benachrichtig,
daß. wenn sie nicht innerhalb dreißig Tagen zwrückkehrt, ich nach dem Besehe handeln, und sii
nicht mehr als meine grau betrnchlen werde.
.

.. Heinrich Reuter,
Harrlburg, Juli 18,1872?3.

aus

Jndependence Island,
a

Montag, den I2te ugust, 1872.

,

Sil- ?ult Tanz-Mafik, oileefflich Er-
frischungen u. s. w., ist bekenS gesorgt. Um
tahlretchen Besuch wird gebeten.

Eintritt: 25 Cents.
Ticket find bei alle Mitgliedern

de Stamme zu haben.
Di Eommitte.

Harrlsburg. Juli tB7?---N.

Achtung, RothmSnner!
Dir Milglirder ie ?Cornvlanter Slam-

mr". N, KI I,O, N, M,, sind s,rundlichst
isuchi, sich nächst Montag Abend, dr
2?. Juli, 1872, im Wigwam zu rrsaamrln,
da wichtig airschSitr > rihandrln sind.

Am Auftrag dr Sacheni,
Conrad Miller, P. H.Harrlsburg, lull 18, ??,

Dankabstattnng.
Diu tilcn greunden, verwandt und vekann-

ttn, ilchr sich so gabirrlch an dr Leichintrgäng-
nisse unsrer selig entschlafene Tochter am Mon-
tag Rachmittag detheiligten, erstatt, wir dimuiunsern innigsten Dank ab. Diese rege Teilnah-
me war für UN tin ndrender Trost, drr lauter
spricht. I bloße Worte es ermigen. Et bittet
ai stille veileit

Jakob Miller,
Anna B. Miller,

stareitburg, Juli llt, IN7.

Dovgherty Pros, öc Co.
Bankiers,

Harrisburg, Pa.
Zvslündischeu Wechseln,

Silber nd Münz-
W-chs-l,

autge

London---J. S. Morgan Sc Co.
Irland-----Belsast Bank-Comp.
Paris-----Drerel, Harles Sc Co.
Frakfort---Ph. Nicol. Schmidt.
Stuttgart-----Stahl Sc Federer.
Leipzig---------------Becker Sc Co.
Berlin--------Anhalt Sc Wagner.
Bremen----------Ludering Sc Co.
Straßburg------Hummel Sc Co.
Wien-----J. H. Stametz Sc Co.
Carlsruh---G. Müller Sc Eons.
Landau------Müller Sc Weyland.
Nürnberg-C. C. CnopfSc Son
Copenhagen--Dl B. Adler Sc Co.
Hamburg-J- Berenberg,Sc Co's
Amsterdam-----L. Hoyack Sc Co.
Cbristiania-N.A.AudersonSc Co
Cöln---------------L. Seligmann.
Casscl---------------Gebr. Pfeiffer.
Gothenburg s Skandinaviska

Kredit - Aktien-
Stockholm f Bolaget.
Lasel--------------Passavant Sc Co.
Zürich--Societe de CreditSuisse.
San Francicso---Sather S- Co.
Zatereffen werden an temporäre De-
posttorr aulbezahlt, und zwar zu

folgenden Raten :

>2 Monaten K pro Cent per Jahr
Sechs Monaten 5 pro Cent per Jahr.

Besondere Aufmerksamkeit wird
)er Erhebung von Kollektio-
nen gewidmet.

Juli 18.1872.-If,

Stenrrsür 1872.^
Nachlaß Vons Prozent
üIM d"?^i?in'seiner

G. F. Weavrr,

BariiSburg.lull IS. ,z^^^''^^°bn>eister.

Großes Sonntagöfchule

Wie-Stte
lkv.-Lvth. Sl. Michaelis

Gemeinde,
donnerstag, den 25ste Juli, 1872,

in

Hoffmann's Wäldchen.
Tintritt- SS Cent.

-sie- Inhaber an Ticket erhalle freie Sahet
ind freien Elnliitt.-as,

Die Committr.
HairlSturg, Juli 1. 1872-St.

.

?Germama"
Kranken UnterstützungS-

Gesellschaft
von Allegheny.

Osfir?No!23BÖ?Ohiost^
Unlirstützt ranke und durch Zufall verun-

glückte nler den llderalsten Bedlngunge.

Beamte:
Prisidenl?stindolhh T. Orhmler.Vtie-Arüsidenl?August weinmann.
Schatmeiste r?Christian Klicker.
Srkrelir?>. Schmitt.
Seueral-Agrn l?John Helbling.

Direktoren:
R. 11. Oehmler, John Born,
Snlon Ziegler, August Welumdn,
Joseph Debacher, Eh,ist. Klicker,
Wm. Schuhmacher, Bco. Rteseck,

Eagpar ah.

!ird°rÄMsch?f/ uulerjrÄ-I °rsrfm>!'''
Dlt ,r Kenntniß de MS.

Thatige Agenden verlangt,
llrghen,.. Juni-7.17Z-11.


